
1.Beib'lnt t Beiblt'-tt zurPurl:J.nentskorrespond~n~. 2.1tirz 1950. 

Unterriohtsoinistcr Dr.Hurdes über die Ncugc!'ltaltung desWörterbuchcI. 

A n f r n g e 11 e n n t w 0 r tun g. 

In schriftlic]:lOl" BGant,.~\\)rtunc der Anfrncc --der AbC. Dr. S tUb cl' 
, 

und Genosson in der Sitz).ll1g des Nntionnlratesvor.l l.Februor 1:950, betreffend 

die deutsche Rechtschr ci buncin Östcrrcic·h, teilt BunclC:~T'1inist(Jr für Unter­

-richt Dr.; Bur d e snit: 

Die PresscnelCtilngcn über eine Geplnnte Rechtsehr eiborcrform entbehren 
-' 

jeder objektiven Grundlnge. Die daraus gezogenen Schlüsse und Besorgnisse 

sind daher unbegründet. 

Ich habe bereits 1947 den Auftrng gegeben, d~e ';'Rege~n für cliec'teutsche 

Rechtschreibung nebst Wörterverzeiehnis I Amtliche Aus[;o.be tt mit den notr:endi,gen 

~ Ergänzungen; und Änderungc:nneuaufzulegen. / 

Seit zuei Jahren arbeitet ein Ausschuss von FaQhleuten o.n der N~ueestaltUng 
,~~, ,-

- des WÖl'ter-verzeichrl4sses/. Der vom Bundesminisierium für Unterrichtberufe~en 
tlWörterbuchkontnisslon" gehören die anerkunnten Faohleuteauf' dem Gebiete deI' 

Rechtschrei.bung aus der Lehrerschilft aller--Kntegorien an, weiters hn.be!1 d-ie. 
• f . • 

Professoren der Ger~anistik an der Universität Wien und. die Wiene~ Sprllabge-

seIlschaft, dieWörterbuchko.nzlei d~r Akademie der Wissenscht:lften, dal,". Verbund 

demokratischer Schriftsteller und Journalisten Österreichs, das Gl.'!emium der 

Buchdrucker,c1cr Verbund der Korrektoren un.dSetzel' ihre Vert.reter in diese 

Kommission entsendet. Alle diese bekommen die'Fahnen zur Korrektur,ebenso 

'werden d~e Fahnen allen Landesschul~ten zugesendet ~ Diese YlUrdenc~geladen .. 

die Wüns.che nach ErS,änzungen bekannt zugeben. 

nie Zlisrunmcnsetzung der Kommiss ion gibt die Gewiihr, dass alle Tl1D.ssGebHc hen 

Kreise zu Worte kamInen. -nie Zei tungsstimr:en beruhen teilweise auf' Missver­

ständnissen, teilweise auf Zumutungen, die ruf Erörterungen über eine Recht­

schreibreform im allgemeinen zurückgehen. Die Kommission hat sich rait Fraeen 

einer solohen Reforlil beschäftigt und sie abee1ehllt. 
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2 ~ Beiblatt 
;, 

&9.~o.tt zUr Pa:t:'lo._mentskop.espondenz" 
c 

2 .. Härz 1950." 

Die HcruusGabeeincs kl~incn Mundart\iörter-buche'S ist nioht beabsichtigt Q 

_ Ein solches könnte nur von wirklichen ~,fundnrtkennern vertnsst iferdene Für 

. einzelne Mundarten bostehon bereits Wörterbüchor" ,- \. . ... -
.-

Wörter de:rrUmgungssprnchc und mundartliche Ausdrüoke, die allgemein 
.-

ce braucht werden, wrden in den Entwurf des Wörterbuohes aUfgeno~~ und der 

schrif:tdeutscm Ausdruok daneben ungeführt'. In Sch,l1r-... ?sützon und im Schrift­

verkehr werden Bolohe Wörter oft gebra.ucht, ihre Schreihweisosoll dadurch 

3ercgclt werden und den Benützern soll der Weg zum schrif'tdout seren Auscl.!uok 

crs·chlosaen· werden. Alle Wörter der Umgangs spr~cba.und der Mundart 'sind n.ls 

solohe gekennzeichnet. 

Die Reaktiöntili die nla.rmier-endon Nllchriohten der Zeitun[;C11 über eine 
, - ~.: -: 

Rcchtschrcibtoform wo.r derart heftig, $SS eine Anrciun,s zu einar Rechtschreib-
<~ :, •• " . '-. . '. / _. 

reform in Osterrcioh dC.rzeit nu.r AblehnunG stiasse. Iah hicltp.es daher der;.. 

zeit nioh't :fÜr ~weokmäss:i.g, a.uf diese~bi~te die rilitintive zu erßt'cifcn. , 

Solltcndio anderen Länder des dCutsc~ n Sprnchgebietes eine Reform a.nregen, 

so wird sich Österre ioh an, dcn'Vo'rarbeit on selbstverständlic:h nuoh dureh"'-, .' 
. "J 

-Fa.chleute beteiliGen.. ," 

.)- .. -.-,,"~~.'''' 
.. , .... 

,\ -

./ 
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